
2511. Oktober 2018 Wirtschaft

Teil des „Changemaker“ 
Programmes werden
Interessierte und engagierte 
Schüler haben anschließend 
auch die Möglichkeit, Teil des 
„Changemaker“-Programmes 
zu werden. Das Programm gibt 
den Teilnehmern, die alle Pro-
jekte mit positiven Auswir-
kungen auf Gesellschaft und 
Wirtschaft verfolgen, einerseits 
die Möglichkeit, an verschie-
denen Workshops teilzuneh-
men und unterstützt die Teams 
individuell, andererseits wer-
den jährlich die besten Teams 
aus Österreich, Bosnien-Her-
zegowina, Bulgarien und Al-
banien mit dem „Changema-
ker-Award“ ausgezeichnet.

Vortrag von Axel Naglich 
als Highlight
Als eines unserer persönlichen 
Highlights konnte das RY-
LA-Seminar dieses Jahr den 
Extremsportler Axel Naglich 
begrüßen. Naglich berichtete 
von seiner Leidenschaft zum 
Sport und welche große Rolle 
das Verfolgen seines Hobbys in 
seinem Leben spielt. Er habe 
bereits während der Anfänge 
des heutigen Großkonzerns 
Red Bull von seinem Gründer  
Dietrich Mateschitz, der ei-
ner seiner ersten Sponsoren 
war, gelernt groß zu denken.

Gelernt, groß zu denken

Für Naglich standen immer 
der Spaß und der Mut des Aus-
probierens von neuen Dingen 
im Vordergrund. Als gebür-
tiger Kitzbüheler wuchs er 
buchstäblich mit der schwers-
ten Abfahrt der Welt auf und 
war von Beginn an ein Ad-
renalin-Junkie, der stets auf 
der Suche nach neuen Her-
ausforderungen ist. Im Laufe 
seines Lebens hat er viele der 
höchsten Gipfel der Erde auf 
Skiern befahren und hat sich 
somit einen Status als Ex- 
tremskifahrer und Spezialist 
für unbefahrbar scheinende 
Ski-Routen erarbeitet. 

Im Zuge des RYLA-Semi-
nars konnten wir viele span-
nende Eindrücke sammeln 
und wertvolle Erfahrungen 
mitnehmen.
 Suzana Jotanovic
 Nina Kirchner

Ideenfindung der Wiener Schüler zu einem eigenen Projekt (Anm. wie z.B. das Projekt mit der Glasflasche - siehe Artikel) mit 
Seminartrainer Alexander Spitzer (stehend). Fotos: Jotanovic/Kirchner

Konstruktives Scheitern - gemeinsames Reden über Probleme.

Im Workshop haben die Jugendlichen nur eine sehr begrenzte Vorbereitungszeit, um ein Theaterstück zu improvisieren.
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